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Spaziergänge Aus Welkenraedt' stammende
Einbrecher operierten in Limburg
Emil wurde in Bilzen verhaftet -' Jean stellte sich der

Gendarmerie von' Kelmis
34. Srüsseler Internationale Messe In Vorbereitung
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d.. nlunltllch. Wllchmlttel mit glbrem-
. ,t'llI Soh •• m. Ein IlpltzlnproduU der Persil-
..,n.

Sprechs,tunden der (SP

Täglich fassen wir den heroischen Ent-
schluss, unseren alten Adam öfter spazie-
ren zu führen. Wenn sich die ersten Fett-
polster um den Aequator bilden, dann tut
Bewegung not. Sie gUt als wunderwirkende

M.E.-Briis.~el,den 4. Oktober 1960 schlossen, eine grössere Gnmdfläthe als 1960 zu Medizin. die uns jeder Arzt verschreibt.
Die Vorbereitungenfür die 34. BrusselerIntematio- miet';D' • .• Leider kann man sie nicht in der Apothe-

.-le M_, die vom 29. April his zum 11. Mai 1961 Bel de~emgeleitete.n.Umfrage 7"llgtensl.ehdIe Am;- ke kaufen.
-........alteo wird, öd bereits Im Gange.Die Elnladun- steiler m!t der ~la;"~lfml"rungder IndustriellenGrup- .. S it eini W h rd n die G bi t t kei E' d kauf den flüchte ndea
-~M die belgischenund ausländischenIndustriellen pen 7~fne~en.El'!lge schlugenAenderungenvor, nn- Es gibt Bewegungskunstier; die ihre eu euugen oc en wu e e re e en einen m ruc
::. bereit. seit Anfang Septemberabgeschickt, die ter Hinweis auf .dle modemen.Herstel!ungs-und Ver- Pflichtübungen schon kurz nach Morgen- von Genck und Tongeren und andere Tei- Einbrecher.
Plakate' und ~ie Werbe!altblätterwurden verte!lt. Es kantfsntUtcthowden,1n.~ttbesondereDdJedEI'Whel~erudnt!!Id.er h!,""grauen erfüllen. Sie schliessen sich Ins Ba- le der Provinz Limburg durch zwei Ein- In der Brieftasche von Daniel fanden dielDriDIIteIl berells zahlrelche Anmehul1Igenregistriert ges e en arenga ungen, a ure wIr stenenwerse dezlmmer ei "ff e da Fenster und ver;. ."
wemea.DIese sehnelle Entscheidungzur Teilnahmebe- erne Aunockenm~ der um die ~lup~en ge~l?gen~ntr tb . di ~'?dl nk~t dS r h Ile Knie- brecher unsicher gemacht, die zahlreiche Gendarme emen Zettel rmt dem Namen von
tâht daraofdass erstensdie geographischeLage Brüs- Rahmen notwendig. Wenn 7.B. eme Ftrma, die bk- e en e u g e u c eng J Thi B tn t . B'lz D' B
... hn Zeoirom von Enropa im Zeitatfer der Konz.en-her Helzk?rper herstellte, zur gleic.~luitillenI;ab~ka- beugen. Auch die Wassert~eter, die Ihre nächtliche Einbruchsdiebstähle verübten. an IJS, urgs raat, In I. en. ie e-
triltion' der Prodoktionsrnärlile,viele Vorteile bietet. tlon.elektrischerJ~alJsh.altsappa~teübergeht, sO mü~ Nachbarn durch Planschgeräusche au!! dem Trotz aller Nachforschungen und der dau- amten fuhren sofort an die angegebenen- Ausstrahlungdurch die Welt und Ihre gute Orga- te s!e nach den bisherigen Bestimmungen Ilctrc,;,nt ID Schlaf wecken, zählen zu diesen anonymen '. . Adresse, trafen Thijs iedoch nicht an. In
Ilisa. Uon bedingenihre hohe Wertschät7.Ungin der bel- zweI ~ruppen ausstellen, Nac1t dem neuen System Helden vor Büroanfang. emden Alarmbereitschaft der Gendarmerie- d Wh' . ~h b . d . V

b und ausländiscbenGt-schäftswelt.Ferner bildet kann SIegeschlossen ansstellen' innerhalb der Gruppe, bri d G k i T k er 0 nung, wie auc ei em Im or-t Me- den' authentischenAusdruck der lebendender sie ihrer Haupttätigkeitnach zugehört, Fam1l1enväter, die ihre Lieben zu einem ~Iga en von .enc und ongeren ~nn~en derhaus wohnenden Arzt fand man jedoch
K:J'Iifte der ~irtselut~~,d.h. der Gesamtheitaller Un- Da~.Plakat der Au...stellung u/Ilt zwei verschlunge- Spaziergang am Wochenende ermuntern die Burschen nicht gefasst werden. DIe EIIl- frische Spuren eines Einbruchs. Die Einbre-
~ dIe vo",artll kommenwollen. ne Haode als !Q'mbollscheDnrstellung der Begegnungwollen, wirken meist etwas tragikomisch. brecher hatten eine pezielle Art die Schlös- h hat , h b . Thii 200 F d .

Bfl der 33. BriisselerM_ erreichte die Hälft.evon Angebot und Nachfrage. Es soll sogar Zeitgenossen geben. die den .. s,,' c er atten SIC ei I]S r. un m
... Amsteller das gleicheoder ein hÖh,eresErgebnis, .Die ~fesse ",lrd ständigvl?n9 his 18 Uhr gl'öffnet Kauf eines Autos damit rechtfertigen, dass ser der Türen und Schranke aufzubrechen, der Wohnung des Arztes 3000 Fr. ange-
a)8s1e M zuvor kalkuli~rt hatten, 70~o un~er Ihnen sem, '!lIt ~u.~nahmevon l\lttt~och. dem 3. Mal. an sie mit ihrer FamUle nun endlich ins GrU- man hatte ihnen bereits den Namen »die eignet Es waren die Scheine die man in der
~ einen Fortschntt bei der Organisation,94% dem !ne hIS22 Uhr offen bleibt, um den Tansenden e fahr k" Meistens landen sie .' .,
erkI.. llrtmskh sofort bereit, sich auch an der näch- von Interessentenzugänglich.711sein, die 'slch tags- dn i end onnefn'i w' Idli ht . I Schlossknacker« gegeben.. Tasche Vogels gefunden hatte.

'M_ in Brussel zu beteiligenund waren ent- Oher nicht frei machen können. ann rgen wo au e ner a c ung, au- . , .. . .
~~ . fen ein paarmal um den Wagen herum .• In der Nacht zum Samstag der vorigen Beim Verhor gab Daniel den EInbruch-
.~===============================~==I~d~~~M~~tV~~rorn~s~Woc~~~~~G~~m~e ~ ~-d~~W~Bi~w,~lli~~oc~~
f Raststätte. strikts Genck eine Grossaktion, an der sich sei das erste Mal, dass er Vogel bei seinen

Spaziergänge verbrauchenEnergl~n. fast das ganze Personal aller Brigaden des nächtlichen Raubzügen begleitet habe. Man
seitdem wir sie als Dienst an unserem Kor- Bezirks beteiligte. Die Beamten hatten Be- hatte für die gleiche Nacht noch einen Ein.
per auffassen. Vielleicht sollten die Aerzte f hl . d F h II F'" b hdi "1'ihren Patienten raten. tägllch eine Stunde e .' Je .es a r~eug und ~ e ussganger zu ruc diebstahl in Munsterbi zen geplant,
bummeln zu gehen, Das klingt nicht so an- kontrolheren. Gegen zwei Uhr nachts be- Der Verhaftete gab den Beamten eine ge-
strengend .. Wir haben uns nämlich schon merkte eine motorisierte Streife der Briga- naue Beschreibung Vogels, der gut franzö-
daran gewöhnt. unseren W1ll~~ nur dann de von Bilsen in der rNähe der Ortschaft sich und niederländisch .arn liebsten jedoch
anzuspannen. wenn sich die Muhen In Geld auf der Landstrasse nach Maastricht vor ei- deutsch spreche Er halte sich meistens inauszahlen. Mit dem Wort bummeln ver- .. . " . . . . .
binden sich keine körperllehen Anstreugun- nemnoch geoffneten Lokal einen-: Wagen Deutschland auf, da er dort noch nicht be-

1===================================I~.~~~er~~~~g?V~~~enmit~cifuyg~.Th~~~~~,ci~~ili~,w~re~~ ~ B~~ ~~~
i: . Sie es einmal... Motorpanne zu haben: beim Versuch ei- mehrmals mit dem Gefängnis Bekanntschaft

D- E - f • E • nes Gendarmen, den Wagen in Gang zu machte. In der berechtigten Annahme; Vo-Ie rstlmp ung Inupen bringen, sprang der Motor eigentümlicher- gel werde versuchen, sich nach Deutschland. . . . Z T d BI t .d weise sofort an. Die Beamten liessen sich durchzuschlagen, wurden alle Grenzposten
,';;EÎIpea. . Die Stadtver,,:,altung lenkt scheinigung ersetzt. E.~entuelle Gegenanwei- um ag er» u spen erCCdie Personalausweise der beiden Männer benachrichtigt. Vogel machte den Beamten

IÏol=hmals die Aufmerksamkeit der Eltern sungen. ~es Arztes mu~sen durch ?~nselben. • geben. Es handelte sich um den 43jährigen die Sache jedoch leicht, da er sich am frü-
1.1.lf·die Bekanntmachung bezgI. der Erst- b.eschelntgt werden. Diese Bescheinigungen am Sonntag In Eupen Emile Daniel aus Hergenrath und seinen hen Montagmorgen bei der Gendarmerie
IJDpfung. sind e~enfalls ~er Sta.dtve~a~.tung vorzule- . in der gleichen Ortschaft ansässigen Freund von Kelmis meldete. Er war von Bilzen teils
,·DicE1~rn. Vormunde bezw. sonstige gen, die ~e~~lcht~t Ist, hlember. dem. I~- Am kommenden Sonntag will die Sekti?n Jean-Leopold Vogel (38). Beide stammen zu Fuss, teils per Auto-Stop nach Hergen-
~ï:sOncn. denen die Betreuung und Ver- spektor für öffentliche Gesundheit Mittei- Eupen des Roten Kreuzes von Belgien der vre- aus Welkenraedt und wohnen seit einiger rath gekommen und war am Sonntagabend
~twortlichkeit für die ihnen anvertrauten lung zu machen. . len hundert Blutspender aJUS Stadt und ~an~ Zeit in Hergenrath. Daniel, der vor einigen zu Hause eingetroffen. Er verbrachte dort

~1pder obliegt, sind gesetzlich verpflichtet, Die Eltern oder Vertreter des Impflings besondersehgede:ken~u~ An~ass des zehn1,t1;;1; Jahren bei einem Arbeitsunfall einen Arm die Nacht und stellte sich auf Anraten sei-

da. fiir.·:Sorge zu tragen, dass die Kinder zwi- haben dem Arzt vor der Impfung über frü- gen ~~st ~s der. B' tilitOll dupe1t verans a e verloren hatte, sass am Steuer des Wagens. ner Frau am Montag morgen der Gendar-
b h d h b h d K khei M' sie CllillJen ~ la~ er LUspen er«, B" Leibesvisi f deï di B . E de v KI' h T .sdion' dem 3. und 12. Le ensmonat zur ere 0 er noc este en e ran eiten it- U 945 UJb . d i d' S:t Nikola -Pf .. _ el. einer ei esvisitation an en . te e- mene. r wur e von e mis nac ongeren

. hrt d S' h b das lteil hm., r wir m œer or. I OlaUS arr .. d T h V I . P b h d dort ei V höImpfung vorgefü wer en. ie a en as tel ung zu mac en. ki h " fèiet"1' h Hochamt für alle leben- amten in einer er asc en oge s em a- ge rac t un. ort einem ersten er or un-
Recht, ihre Kinder auf .eigene Kosten bei Aus einem Hause. in dem ansteckende d: :ru:I~tOr<~:Blutspender und Mitglie- ket z~rdr.ückter Bankn.oten und eine kl~ine, terworf~n. ~er Verhafte~e hat ein~ngros-
ei:ileIn Arzt~ihrer Wahljmpfen zu lassen. Krankheiten wie Scharlach, Masern. Diph- der der Rote-Kreuz-Sekdon Eupen gelesen. als Dietrich umgearbeitete Zange. In einem sen Tell seiner Jugend In der Erziehungs-
:Der' ArZt. der die Impfung vorgenommen terie, Krupp, Keuchhusten, Flecktyphus, ro- Abends 19.30 Uhr findet dann im Kurhotei unbewachten Augenblick riss Vogel plötz- anstalt von St. Hubert verbracht. Später
ha.t.,muSs' den' Eltern e!ne Bescheinigung senartige Entzündungen; Pocken usw. herr- Panquer cm Festabend. verbunden mit einer ~ich aus und verschwand in der Dunkelheit wurde er wegen mehrerer Diebstähle zu ei-
hiêri1ber· aushändigen. DIe Eltern' oder de- sehen, dürfen die Impflinge nicht zur öf- Ehrung verdiien!>woHerBlutspender statt. in den Feldern. Es gelang den Gendarmen ner langen Gefängnisstrafe verurteilt undreoVeJ1,reter müssen der. Stadtvern:a~tung, fentlichen Impfung gebracht w~rden. ?er DM untel"hallis~men TeH des Abends bestrei- n!c~t, ~en .Burschen 'wieder zuf~sen. auch am ~5. Mai 1955 aus dem Gefängnis von
R:athaJ.1S. Zimmer 1.1, die BeschelnIgun~ Verwaltung ist auch hierüber eme ärztliche ten da.s Mandoh!Jlen~h~ter ».Mmenrau~h«, emige in die Luft abgegebene Schusse mach- Verviers entlassen.
vOrl~geri, .worüber die Stadtve:waltun~ ei- Bescheinigung vorzulegen. der K~r~hencbor. St. Cäcilia an St. Nik.olaus,
11$..,:'diesbezüglichen Vermerk Im HeIrats- D' N h h rf I t 19101960 D' der Bassist ~enn Ser~es, Trompetensolist ~. ...

b··....:··,,:h macht Falls kein Heiratsbuch vor- EI re adc sCdau e VOg am .. d . fi' • hie Clooth, KJa:. rm.ettenso11'stR. H.e'n'll'en,da. s Kne- Es stellt sich vor:
~. .... h . tern 0 er eren ertreter sm verp le . ass-Quartett und die neue Eupener Tan7>-und

h~den,wlrd die ElI1tragung durc eme Be- ~t, das Ergebnis der Impfung feststellen zu UruterhaJitun'gskapell.eStar Bamd in ~05ser Be- Kgl. Männerchor »PankratiusccHeerlen
......... _ ... ------ ... -----"""Ilassen. Nichtbefolgung dieser Bestimmun- sert2Jung.Anschliessend Tanzmusik und eine

en wird mit den im Artikel5 des Gesund- grosse Vet"'losll'ng. Mit grossem .Interesse erwarten die San· sein. Mit unermüdlichem Eifer wird deshalb
heitsgesetzes vorgesehenen Strafen geahndet. Der EinJtriltt :ro dieseln Abend i8t frei. Zur gesfreunde am Samstag, dem 15. Oktober dieses grosse Chortreffen vorbereitet, wir'
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dag UnkostenbeJstrdttung hat belreits der Verkam 1960, beim internationalen Chorkonzert des sind daher überzeugt. dass unser Eupener
einem nichtgeimpfen Kinde der spätere eines .Festprogrnmrnes (10 Fr.) kbegoruNnoo.Die Ktegst!.enMGGVasMtadrieerniCnhodrendelnetWztOehnlJParhomreinneanl-SChor trotz der Schwierigkeit der Konkur-
S h lb h . rt . d lIJufdIesen Programmen venner ten ummem· .. renz wieder glänzend zu bestehen vermag.
c u esuc verwelge wIr. 1 f" di V I ' Vertreter einer hohen Schule. des Manner- Dafür bürgt nicht zuletzt der ihm eigene

ge tell ur e er .~s~ng. .... chorgesanges hierher verpflichtet werden Klangcharakter und sein oftmals bewiese-* DaJIlk der grosszugigen Unterstutzllng zlIJbl-konnte. Der In ganz Westeuropa bekannte nes Bestreben. anstelle der für einen zah-

E E' h t I' SI reicher Eupener Finnen, Gescbäftsleute und grosse Heerlener Chor zählt .heute . neben lenmässlg kleineren Chor unmöglich wer·upener Inwo ner 0 Im rassen- Spende,n der' Bevölkerung al1's'Sch1iesslich.für dem' Maastrichter Star. und der Venlona denden mächtigen Klangfülle eine bis ins
graben bei Ternell gefunden diesen Abend 1,st es der Sek,tionlmögLich gewor- zur holländischen Spltz.~nklasse. Einen kla- Letzte getriebene musikalische Ausarbei-

den, erstmalsdie'ses Fest in grÖSsefem Rahmen ren Begriff sel!.les Konnens und seiner tung und Homogenität zu präsentieren.
Eupen. - Der hiesige 34jährige Karl B. durch!ZJu.führen. ' Quall~~katioll mogen die hier nachstehend Der Kartenvorverkauf beginnt heute In

• " ., . angefllhrten wichtigsten Daten seiner rei- den Depots: Schreibwaren Radermacher.
war am Sonntagnadlmlttag mIt semem Mo· Das. Rote JMeuz. da~kt berel~ lel2Jt schon~- chen Chorgeschlchte vermitteln, wie sie Haasstrasse; Schreibwaren Mockel, Klötzer- .
torroller nach Simmerath zu einer Veran· len, die 2lU1' Verwtrkliobung dieses Festes bei!- uns dieVereinsleitung aus Heerlen ~tge- bahn und Schuhhaus Mommer, Gospert-
61aItung gefahren. Da er am Montag nicht geit:mIgen haben und lädt di~g~ B~ölk tellt hat.. . . .' strasse. Die Sänger aller Vereine sowie die

" . ..' • l1llß!gI alWJ Stadt und ÙllndJ 2JlI diie'Sef" VMm,5II!a[- Im Jahre 1878 wurde der Chor unter dem Inaktiven Mitglieder des Kg!. MGV Ma.
zuruckgekehrt war, benachrichf:igteo. seme ttm81 h~lit:b ein. Namen )PankratJ.us< gegründet. Damals rlenchor erhalten auf jede Karte 10 Fr.
Eltern die Polizei, deren Nachfol'llChungen Ehren aooh Sie die B'lutspender duroh den zählte Heerlen genau 5 OOOElnwohner. Ermässlgung.
auch jenseits der Grenze zn keinem ErfoJgBesuohihres F'elstc\s. Heute aber Ist Heerlen eine Stadt vonl _
f"h H • d f "ben M _..... 75000 Einwohnern" und·' es steht fest, dass U ätze· d Pre'-u rten. eute ID en ni orge ...nun· die rasche Entwicklung vom Dorf zur Stadt ~w n e.-= ..
den wurde bekannt, dass man KarlB. et- ein. deutliches Gegenstück Im künstleri. ~ARVAN bietet Ihnen et~ handgenähtd
wa 200 m uuterhalb des Grenzpostens von schen Aufwärtsstreben seines ersten Cho- ~etdun~tück aus best~n bel~schen und eng-

. res vom Dorfverein zum erstklassigen Män- lischen Tuchen zu Preisen, die es Ihnen er·
Temell tot im Strassengra~ gefuuden hat- nerchor' gefunden hat. Dèn' Höhepunkt sel- lauben, Ihre Garderobe öfter zu erneuern.
te. Der Motorroller lag neben ihm, Obschon ner musikalischen Laufbahn erreichte der (10588
b • Redakti D5SCbluss die durch die Staats. Kg!. Männerchor 'Pankrattuscllld~r"Nach.

el 0 krlegszelt .. Unter LeItung seines 'berühmten
anwaltschaft eingeleiteten Ennittlungen noch Dirigenten Henri HeYdendael, der alsDi-
nicht beendet waren ist anzuneJunen daM rek~ der Heerlener· Mnslhkadl!lnle einen

." ausgezeichneten .:Ruf ha.t, ge,ang es dem
B. auf der Rückfahrt von Simmenth 8U8 Nolquartier Heerlener Ohor schon sehr bald, zu den ." . . '
noch nicht bekannter Ursache stürzte uud . . . Chören ~t grossem Namen aufz'uschlles- Die für Freitag, 7. Oktober angezeig~
in den Strassengraben geriet. Bei seinem ~ L~wi~ hatte ~en und getrunken.iI' sen. So Ist es denn auch nicht verwunder- Sprecbstun~en des Kabinetts-:A~chés Dr.
S h· h utH h • CdH h ZweI Tatlgketten, dIe SIm nach altem Her- Iich, dass der ,PankratJ.use gerade In den Jos. Schnutz und des ProVlnzlalrats W.

tun at er SIC verm c eIDe 0 ~ e kommen ZWllrgut miteinander vereinen, aber letzten. Jahren zil.hlreiche Konzerttourneen Goldstein in Hergenrath und Eynatten fal-
Verletzung zugezogen. Von der Strasse aus J' h' . r. L"'pfu. t . d durchführte. 1949 konzertierte er Im ~Con- I . .

.". etc t zu ememgeWISSen.LI'5OKl ngszus an certgebouw< in Amsterdam, 1950 ging er en aus. .
konnte der Korper nicht Im Stra_ssengrab~~ führen, der ,dC:m trinkenden Sänger oder sin- auf Tournee naèh Wien, 1952 sang er In Dr. Jos. Schmitz hält in diesen Ortschaf-
gesehen werden; er wurde heute ID den frü- genden Triöker den Gang schwa,nkend ma- Paris. Es folgten weitere Konzertreisen zur ten wie folgt Sprechstunden ab:
hen Morgenstunden znfälHg durch einen chen und der Erinnerung durchaus würdige, Schweiz (1954) ~t Konzerten in Bern und .

" . . . . ..... . Zürich, nach England(1956) mit einem IN HERGENRATH
Wegewarter entdeckt. geIStigeEind~cke wegwischen kann. Man ~at- Konzert in der »Albert Halle und naehIta- am Mittwoch, dem 13. Oktober 1960

te den LudWIg an der Festhalle, wo er seme lien (1959) mit Konzerten In Rom;undim um 18 Uhr im Café Kittel
D L' b S h·e 0 k I Kunst gezeigt hatte, mit den übrigen Sanges- Vatikan. . •as Im urgs ymp onl r es briidem in einen Autocar geladen, in der men- Ebenso erfolgreich wie auf seinen Kon- . IN EYNATTEN

kommt wieder nach Eupen schenIreundlichAbsicht, ih in seinem Ho-- zertJ:'elsen erwies sich der Kg!. Männerchor am Donnerstag, dem 13. Oktober 1960
t I b w· f enA M kt I ~ d' Stadt, )Pankratlus« Heerlen als Gastchor bei zahl- um 19.30 Uhr. im Café Korvorst

Eupen - Als erste Veranstaltung der e a Z le ern. . m ar.p a zer. wo reichen europäischen Rundfunkstationen,
L;;_~_...;.--- -...;.;lœ;;;;.~qq;.;,·--...:!Saisoll·1960/61bringt die Vereinigung der die Hotels der Sänger lagen, fuhr der Car Er sang vor den holländIschen und belgi-I-----------------

S h· h K t "b" h t rond, um seine Insassena.bzusetzen. Auch der schen Natlonalsendern, am NW~~-Köln. ~~. . 6 Okt b 1960 ,ymp OnlSC en onzer e am u ernac sen f" dl BBC L d fü die franzosische ,. iIf:"~
.S.tempeIstu... nden Donnerstag, '. 0 er . Frel'tag, dem 14. Oktober. èin Konzert des Ludwig stieg aus und dann stand er da, hilf- ur e -. on on, r II Ihn 1t1j...{/~v'1i-'~'9 .~ .\ I . . . d . W Id Natlonalsendel',an der ita en sc en RAI~. il
"';'·:AJtgabeo !lind nie h t ~ffiziell. Massgebendin unserer Stadt bereits bestbekanntenllLim- os und verlassen, WIe dIe Km er Im a e, und bel den Schweizer und österreichischen
-<-I die an den Stempelbw'osangescblagenen . ' d d' G d hl m hochdas ti V R d! k JieIlle"_ œ: die6eListe können sicb Irrtümer einscblei-burgs Symphome Orkest« aus Maastricht. enn er esang un wo e r. n . . Rundfunksta onen. om. un un zur • C~'wir raten de&halballen Arbeltsl()Sen.regel- Als Solist wird der ausgezeichne~ Lütticher Bier hatten ihm jede Erinnèrung an den Na- Schallplatte war nur ein kleiner S~hritt, .•
~. selbst die Stempelzeiten für den nacbstenTag ., E 1 K h f 'men seines Hotels -tilgt. Obdachlos irrte-er und so bestehen Im freien Handel Aufnah-
IJ>_ . Stempelbüroeinzusehen. GClgenvlrtuose mmanue oc au, treten ~ d Er d '. l- h b"h der A men des Heerlener Chores bel Columbia Kromskll

: un. B k eUstrasse 8 und das gern gehörte Violinkonzert von mer . e~ e~ Sm t um er, IS I m u- und Angel Records. .. .' Zutateh: 150 Hackfleisch (Kalb), 100 I
·Stempelstelle. Eupen. erg ap Tschaikowski zu Gehör bringen. Das. aus tobus etnfiel, In ~m er schlafen konnte •. Er .Aus den hier kurz zusammengefassten Rinds- oder Kalbsleber, 200 g ChampIgnons,

Männer Frauen 70 Musikern bestehende Orchester wird un- fand ihn auch glücklich wieder, doch leIder geschIchtlichen Daten dieses prominenten 1 altes Brötchen. 1-2 Eier, Petersll1e, Pa-
~. 1~.00-14.30. ~~~i~lt~~ter Leitung von André Rieu die Ouvertüre verschlossen•. Da eine' Scheibe ein wenig ge- Chores geht klar und deutlich hervor, dass nlermèhl, Salz, Pfeffer. Fett. - Cham-
~am.el,nde KettenIS 10'45-11'00 Ubr zu FI'garos Hochzel't von Mozart. und Beet- öffnet war, gelang es dem Ludwig, sie hin- es sich hier um ein bedeutendves dEinsemble pignons putzen'llnhliklhelnFeStChehibenw·schnei.v W lb - " '. ., . . "ff handelt. Umso grösser ist das er enst des den und in re c c et 0 ne asser·
a~me!nde7E ~a~~~ l.:o0-1Ù5 Uhr hovens vierte Symphoni~ interp~etieren. Es unterzndrücken, dIe Ture von mnen zu 0 - Kg!. MGV Marienchors, diesen Chor nach zugabe nur mit etwas Zitronensaft garen.
ô~~~n~e RY ren 9.30- 9.45 Ubr handelt sich also um em klaSSisches Pro· 'nen und endlich die ersehnte Nachtmhe zu Eupen verpfUchtet zu haben. Die glänzen- (ln 10 Minuten sind sie fertig). Nun die
Geme'~I!~d:H:~set 9.00- 9.15 Ubr gramm, das die vielen M.usikfreunde. aus finden. Am anderen Morgen, als der Ludwig de BestäUgungdes W~rtungsgerichts von Leber. das eingeweichte und ausgedrückte
~nde ..Herbestha1 10.00-10.15 Uhr Eupen und Umgebun. g zweIfellos begeIstern wach wurde hatte sich auch sein Gedächtnis Huy. das dem Marlenchor die Anerkennung Brötchen und die Champignons durch diehl f' d·· ."r. Brck f I uf In der Division d'Excellence brachte, hat Maschine drehen. das Hackfleisch, 1 EI und
c;ê):neinde Hergenra~ 14.45-:-15.00 Uhr wird. Eintri~tskartcn zu 5?und 30.Fr. sind ausgesc a en un sem erster I le a dieChorleitung veranlasst. dem internatlö- die gehackte Petersilie zugeben und gut
~nde.La CalamJOe 15.00-15.15 Uhr ab Ende dieser Woche Im SchreIbwaren- das Schild des Hotels, vor dem der Car stand nalen Chorkonzert durch Verpflichtung verrUhren. Aus dieser Masse kleine 1äng-
~einde N~ll-Mor~snet 9.30-10.00 Uhr geschäft Mockel, Klötzerbahn erhältlich. und das er sofort als das richtige erkannte, wo hervorragender Männerchöre ein ausserge,.. liche Rollen formen und 1 Stunde kalt-
.........;..,einde.Gemmemch 10.15-10.30 Ub! WI'r werden noch auf dieses um 20 Uhr im ein unbenutztes Bett die NachthindurchEür wöhnl1ches Niveau zu geben. Dass dem stellen, Hernach die Kromsky In Eigelb
~... b' h 1000-10 15 Ubr' 'h be' d h Rab I' Marlenchor in diesem Kreise ausserdem el- und Paniermehl wenden und In helssem
Gèli\e~nddeM('J em ~~h pelle 10'00-10'15 Uh1 Jünglingshaus stattfindenden Konzert zu: 1 n rCltgestan en atte. , e alS ne grosse künstlerische Aufgabe zufallen Fett backen. Dazu gibt man Gemüse und.
Gemem e -,?nrt· . a . . .. kk I-----------------Iwird, dürfte nur' allzu selbstv~rständlleh Kartoffelpuree.
Gemeindè Welkenraedt 10.00-10.15 Uba ruc ommen.


